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Verkehrszählungen an straßenknoten 
Von J ü ha n n e s S chI ums, Hannover 

Straßennetze sollen so gestaltet werden, daß sich der Y,erk:ehr auf ihnen mit 
einem Höchstmaß an Sicherheit, Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit 
spielt [1,2]. Beim Entwurf von Straßennetzen ist vlOn den örtlichen Gegebenheiten, 
also den geographischen Bedingung,en und der SIedlungsstruktur, auszugehen. 
Ideale Netzgestalten lassen sich am besten dann finden, wenn ein in sich 
senes, vollkommen neu es Netz 'entworfen werden soll. In der Regel wird ma,n es 
jedoch in den dicht besiedelten Ländern nur mit Y,erbesserungen ber,eits vor", 
handener Netze zu tun haben. In Deutschland sind derartige Prübleme Z', B. in 
zerstörten Städten zu lösen. Dort, wo die ursprüngliche Bebauung im Kriege 
nichtet worden ist, sollte die Gelegenheit henutzt werden, bestehende Netzformen 
zu überprüfen 'und ,erforderlichenfalls zu verbessern. . 
Die Leistungsfähigkdt dnes Straßennetzes wird, vül' allem bei vülIer Auslastung 
un& bei verhältnismäßig ,engen Maschen des Netzes, bei richtig bemess,enen Fahr", 
hahnbreiten der freien Strecken durch die Leistungsfähigkeit der Knoten bestimmt. 
Zur Ermittelung des Yerkehrsablaufes an vorhandenen Straßenknoten müss,en 
Y,erkehrszählungen durchgeführt 'werden. Durch sinngemäße Um1egungVlon 
derarti?;ermittelten Verkehrsströmen kann dann auf den zu ,erwartenden Y,erkehrs" 
ablauf an geänderten Straßenknoten geschlossen werden. 
Zur Beschreibung des Verkehrs auf Straßennetzen führt man Y,erkehrserhebungen 
verschiedener Art durch [3]. Will man nur die Belastung der einzdnen 
querschnitte und Str,aßenzüge bestimmen, so genügt es, sügen. Q u 'e r s eh n i t t 
zäh lu n ge n anzusetzen. Hierbei stellen die Zähler fest, wieviel Fahrzeuge, unter", 
teilt nach Art und Richtung, bestimmte Querschnitte in ,einer besonders fest" 
zulegenden Zeit durchfahren. Auf den Landstraßen ist 'es üblich, die Anzahl 
vün Fahrzeugen zu ermitteln, die auf einer Straße während 24 Stunden im 
schnitt dnes Zähljahres verkehren. In den Städten werden Belastungswede Cl'" 
mitfdt, die sich auf 1 Stunde beziehen. Hier interessieren die stündlichen Schwan" 
kungen und in der Regel die stündlichen Höchstwerte der Y,erkehrsbelastung. 
Diese Zählungen sind verhältnismäßig ,einfach. Die Ergebnisse bekümmt man 
durch einfaches Addieren der Ergebnisse in den Zähllisten. lGontinuierIiche Werte 
über längere Zeiten hinweg erhält man durch Einsatz geeigneter Zählgeräte [4]. 
Zur Beurteilung des Yerkehrsablaufes an Knoten genügen .die Ergebnisse vün 
Querschnittzählungen nicht. An den Straßenknoten möchte man die anteiligen 
V·erkehrsströme des des Rechtsabbtege" und des Linksabbiegeverkehrs 
vün jedem einmündenden Gesamtverkehrsstrom kennen. 
Handelt 'es sich um in der baulichen Anlage ,einfache und übersehbare Knoten, 
S.o können diese Y,erkehrsströme naclv Art der Querschnittzählungen ,ermittelt 
werden. Bei nicht zu starker Verkehrsdichte kann ein i Zähler, der den Verkehr 
auf ,einer der in den Knoten einmündenden Straße ,erfaßt, die anteÜigen Ströme 
ermitteln. Bei größerer Verkehrsdichte müssen mehr,er,e Zähler zur Ermittlung 
der Teilströmeeingesetzt werden. 
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Ist der Bereich des Knotens größer und nicht mehr übersehbar, so 
g.enannte S tr 0 m zäh 1 u n g,e n 'durchgeführt werden, bei denen die ,einzelnen 
Eahrzeuge von der Einfahrt in den Knoten bis zu ihrer Ausfahrt v,erfolgt werden. 
Hierzu bestehen verschiedene Möglichkeiten. Man kann z. B. die polbeilichen 
Kennzeichen der Kraftfahrzeuge bei der Ein" und Ausfahrt vermerken. Die . 
wertung ist bei dieser Methode langwieriger. Fernerhin ist 'es möglich, den in den 
Knoten 'Cinfahrenden Fahrzeugen Zettel mit den Nummern der Einfahrtstellen 
auszuhändigen und diese bei der Ausfahrt aus dem Knoten wieder abzUnehmen. 
Hierzu müssen die Fahrzeuge die Geschwindigkeit herabsetzen. Dadurch kann 
sich ein Verkehrsstau einstellen. Die Auswertung ist hier -einfacher als Beim 
schreiben der Kennzeichen. . 
Will man darüber hinaus auch noch die Bewegungsvorgänge der ·einzelnen Fahr .... 
zeuge und von Fahrzeuggruppen bestimmen, so muß man f ah r dyn ami sc h ,e 
Untersuchungen durchführ,en. Die genauen Bewegungsvorgäng,e, vor allem die 
Anfahrbeschleunigungen der verschiedenen Y'erkehrsmittel, benötigt man zum 
Beispiel zur Bemessung der Grünzeiten an lichtgeregelten Straßenkreuzungen. 
Zur Bestimmung dieser Bewegungsvorgänge müssen besonder,e Geräte wie Time" 
recorder, Störmeßgeräte oder Spezialfilmgeräte verwendet werden [5]. Die 
wertung dieser Messungen erfordert 'einen erheblichen Arbeitsaufwand. 
In dieser Studie' soll untersucht werden, w,c.lc,he Beziehungen zwisch'en 
cl·en Qu e r sc h nittbela stu ng e na uf de n inden Kn,o t,en e'i nm Li n cl 'e n; 
den Straßen und den Yerkehrsströmen im Knoten best,ehen. 
Weiterhin soll geprüft werden, ob und unter welchen Yoraussetzungenes etwa 
möglich ist, aus diesen Quers'chnittbelastungen außerhalb des Knotens die Stärke 
der Verkehrsströme im Knoten zu berechnen. Sollte dies möglich sein, so könnte 
man mit verhältnismäßig einfachen Erhebungen auskommen. Man hätte dann 
v,or ,allem die Möglichkeit, auch bei reinen Querschnittzählungen, 'etwa auf dem 
Landstraßennetz, die Zähler so aufzustellen, daß an den Knoten auch die Y 
kehrsströme berechnet werden können. Es wird hier also ähnlich vorgegangen wie 
bei der Untersuchung von Fachwerken durch den Statiker. Auch dieser hat es 
mit einem Netz, dem Fachwerk, zu tun, DieStabkräfte werden aus . 
gewichtsbedingungen der Kräfte an den ,einzelnen Fachwerkknoten hergeleitet. ' 
Bezeichnet man mit n die Anzahl der in einen Ktnoteneinmünclenden Straß.en; 
so erhält man in Tabelle 1. in Spalte 2 die Zahl der 'einfachen Verkehrsheziehull" 

T,abelle 1. Verkehrsbeziehungen am n"Knoten. 
Zahl der Zahl der eInfachen Zahl Zahl der Quersdlnlttbelastungen ZJhl der Im Knoten 

Straßen am Verkehrs- der Verkehrs- außerhalb dos Knotens zu erfassenden ._-----
Knoten bezIehungen ströme Insgesamt I für die Berechnung Tellverk ehrsstrOme 

1 2 2 nulzbar 2 
n "2(n -n) n -n 2 n : 2n- 1 n -3n+1 

1 I 2 3 4 I 5 6 
, 
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gen, d. h. 'Ohne Berücksichtigung der F,ahrtrichtung, zwischen den n Straßen. 
Bei Berücksichtigung der F.ahrtrichtungerhält man doppelt so viel 
beziehungen, die möglichen Verkehrsströme (Spalte 3). Diesen W,erten ist in 
Spalte 4 die Zahl der Querschnittbelastungen unter Berücksichtigung der 
richtungen gegenübergestellt, die außerhalb des Knotens auf den 'einmündenden 
Straßen bestimmt werden. Yün der in Spalte 4 angegchene,n Zahl liefert jeweils 
1 W,ert die Kontml1e dafür, daß der in den Knoteneinstr·ömende Y'crkehr ·ebenso 
groß ist wie der .ausströmende, wie sich leicht zeigen läßt. Für die Berechnung 
der Fahrströme im Knoten stehen also nur die um 1 verminderten in Spalte 4: 
angegebenen Werte I zur Verfügung. Dies:e Zahl ist in Spalte 5 ang.eg.ehen. 
V,ergleicht man nun dieentspr·echenden Werte der Spalte 3 mit den W'erten der 
Spalte 5, $10 sieht man, daß letztere stets kleiner sind und daß mi,t wachSiendel" 

,Straßenzahl n der Unterschied immer größer wir:d. Um di,e gestellte Aufgabe, 
die Verkehrsströme aus den Querschnittbelastung,en der 'einmündenden Straßen 
zu berechnen, lösen zu können, müssen alsü zusätzlich Teilströme im Innern des 
Knotens durch Zählung er faßt werden, der.en ·erforderliche Zahl in Spahe 6 
gegehen ist. Der Y,ergleich der ·entsprechenden Zahlen der Spalten 5 und 6 zeigt, 
daß bei n = 5 Straßen am Knoten zu 9 Querschnittbelastungen (Spalte 5) noch 
11 Teilströme im Knoten (Spalte 6) selbsterfaßt werden müss'en, um die 20 Fahr" 
ströme (Spalte 3) bestimmen zu können. Praktisch wird man also dies,e Methode 
nur auf Knoten mit n = 3 oder n = 4 mündenden Straßen anwenden. FeMen 
einzelne Tdlströme auf Grund der Netzform und Bevölk,erungs" s·owie F 
zeugverteilung, so verringert sich' die Zahl der erforderlichen Werte .. 
Bei der Auswahl der im Knoten durch Querschnittzählung zu bestimmendcn 
lieilstr,öme muß man darauf achten, daß die damit gew,onnenen Gleichung,en 
unabhängig von den bereits vorhandenen Da es sich hier immer um T,eil:: 
ströme und 'Summen davon und damit um ein System linearer Gleichungen han:: 
delt, kann man diese Unabhängigkeit nachprüfen. Das Gleichtmgssyst·em ist in 
Determinantenform zu schreiben. Der Zahlwert der Nennerdeterminante muß 
von Null verschieden sein (D * 0). 
Im folgenden werden für 4 Fälle bei" 
spielhaft diese Beziehungen dargestellt Abb. 1 
und die Formdn ·entwickdt. 
1. Dr:eiknoten (n = 3), einfache Yer" 

, kehrsbeziehungen, d. h. <0 h ne 
Berücksichtigung vlon Richtung 
und Gegenrichtung (Yergleiche 
Abb. 1). 

Ermitt,elt werden durch Zählung 
die Querschnittbelastungen 5 1 • 

52 und S3 Berücksichti" 
gung der Fahrtrichtungen) aus:: 
serhab des Knotens. 

B,er'echn'et werden die Verkehrsbe" 
ziehungen X12, X l3 und X 23' 

Für die Berechnung der 3 unbekann" 
ten W,erte X stehen die 3 Querschnitt" 
belastungen S zur Verfügung. 
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X 1,,=.!... u 2 

X t 
2a="2 

(S1+ S2- S3) 

(S1+ S,3- S2) 

(S2+ S3-· S1) 

Sonderfall: Ein wird Null, z. B. X 12 = 0 und damit SI + S2 = S 3' 
In Worten bedeutet das: 

t 
J 

Ist die Summe der Querschnittbelastungen an 2 Stellen S1 und 
S 2 zusammen so groß wie die Querschnittbelastung S3' so bc", 
steht zwischen den Punkten 1 und 2 kein Verkehr. Dasselbe 
gilt für die anderen Richtungen bei sinngemäßer Vertauschung 
der Indices. . 

2. D re i k n 'Ü te n (n = 3) 111 i t Berücksichtigung der Richtungen, d. h. Ermitt", 
lung der Verkehrs s t r ö m e. " 

Konstruktiv wird hier einmal die Form des K re i sv e r k ehr s gewählt. Da'" 
bei wird angenommen, daß Fahrten um :den vollen Kreis und damit die Rücb 
kehr in die Ausgangsrichtung nicht stattfinden (V gl. Abb. 2). 

Abb.2\ 

Er mit t cl t werden durch Zählung die Querschnittbelastungen S1 bis Sb 
außerhalb des Knotens und S7 im Kreis selbst. (Wird auch S6 
bestimmt, so liefert dieser Wert 'dne Kontrolle dafür, daß der 
insgesamt in den Knoten einströmende V,crkchr so groß ist 
wie der insgesamt ausströmende Verkehr. Für die Ermittlung 
der \Verte Xpm ist S6 nicht erforderlich. Man kann also mit 
6 Zählern, die richtig aufgestellt werden. die Querschnitt", 
belastungen lt n d alle Verkehrsströme berechnen). 

Be r e c h n 'e t werden alle Verkehrsströme X . Dahei hezdchnet der erste . pm . 
Index p .den Punkt der Einfahrt. clerzweite Index m den Punkt 
der Ausfahrt.' . 
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Zur Kontrolle der Unabhängigkeit der Gleichungen werden d1ese zunächst 
aufgestellt. Nach Abb. 2 ist: 

82 + X12 

83 

84 X14 

85 
+ X 52 

87 = + X12 + X 14 + X52 

+ X 34 -I- X36 

+ X i34 

Der Zahlwert der Determinante aus den KoeHizi,enten vorstdlender X"W'ertc 
ergibt sich zu (- 1), ist also von Null verschieden. Die Unabhängigkeit der 
Gleichungen ist damit vorhanden: 

110000 
101000 

D= 000110 = -1 -,- 0 
010 100 T 

001 001 
111000 

Die ,Xeilverkehrsströme Xpmergeben sich aus den Querschnittbelastungen 
nach den folgenden Formeln: 

i 

X12 = 81 + 82 - 87 

X14 = 87 - 82 

X34 = 82 + 84- - 87 

X36 = 83 + 87 - 82 - 84 

X52 =--= 87 - 81 

X56 = 81 + 85 - 87 

S·ond·erfall: Die V,erkehrsbelastung ist für jede Verkehrsbeziehung für 
Richtung und Gegenrichtung gleicll.gr1oß. Das kann zum Bei" 
spiel bei dem Bilden des Mittelwertes der Verkehrs belastung 
über ein Zähljahr hinweg bei Zählungen auf dem Landstraßen" 
,netz angenommen werden. 

r 
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Abb.3 

Dann ist X12 = X 36 ; X 14 = X56 und X34 = X52. 

Es ist nur noch: die Größe von 3 Y'erkehrsströmen zu her·echnen. 
N ach Abbildung 3 ist dann aber auch S 1 = S 6; 
S 2 = S 3 und S 4 = S 5' Dadurch wird dieses 
Beispiel hinsichtlich der mathematischen Behandlung auf das 
Beispiel 1 Dreikn,oten ('Ohne Berücksichtigung der Fahrtriclv 
tung) zurückgeführt. Es genügen 3 Querschnittzählungen außer" 
halb des Knotens zur B·erechnung der Stärke der Verkehrsströme. 

3. Yi·erknot,en (n 4) als Straßenkreuzung (vgl. Abb. 4). Nach Tabelle J 
sind hier 12 Teilverkehrsströme zu ermitteln. Auf den 'Cinmündenden Straßen 
können 8 Querschnittbelastungen durch Zählung bestimmt werden. Ein Wert 
davon dient der RechenkontrolLe, daß einstrahlender Verkehr gleich ausstrah" 
lendem Y·erkehr ist. Es müssen also 5 Ströme im Bereich der Kreuzung zusätz" 
lieh durch Zählungen ·erfaßt werden. Zum Beispiel sollen die 4 nach rechts 
abbiegenden Teilströme X 21' X 43, X 65 und XS7 slowie der Geradeausteil" 
strom X 27 durch Zählung ermittelt werden. 

Abb. 4 r:5l f51 
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Mit den Bezeichnungen der Abb. 4 ergeben dann 7 unbe1(ann.ten 
Ströme nach folgenden Formeln. Dic durfh Zahlung ,erlmtteIten W,ert'e: smd 
in Abb. 4 eingerahmt. Jede folgende Formel benutzt vlorher gewonnene Werte: 

IX27 / IX21 / 

XS5 

X'17 IX27 / IXS7 / 

X'l1 f5J IX4a / X'17 

XU1 /X21 / X41 

XGa 5J IXÖ5/ XG1 

XW3 IX43 / X63 

S on d er fall.: Die Verkehrsbeiastung ist für jede Verkehrsbeziehung fi.ir 
Richtung und Gegenrichtung gleich groß. 

Es ist also: X21 = XS3 ; X25 = X43 ; X 27 = X63 ; 

X 41 = X85 ; X47 = X65 ; X61 =-= XS7' 

Damit ist nur noch die Größe v,on 6 Verkehrsströmen zu bc" 
rechnen. 
Unter vorstehender Voraussetzung ist auch 
51 = 58; 5 2 = 53; 54 = 55 und 56 = 57' 

Zur Berechnung der Verkehrsströme können die Querschnitt" 
belastungen außerhalb des Knotens SI" SB' 55 und 5 7 sowie 

, 
2 T,eilströme im Innern des Knotens,etwa die 2 nach rechts 
abbiegenden Ströme X"21 und X25 verwendet werden. 

Besonders muß aber noch darauf hingewiesen werden, daß auch die Art d,er 
konstruktiven Ausbildung des Kn'otens von EinfIußauf die zweck", 
mäßige Gestaltung der Verkehrserhebung sein kann. Bei der KLeieblattlösung 
werd,enzum Beispiel die nach links und rechts abbiegenden Tdlvcrkehrsströme 
str'cckenweise auf besonder,en Fahrbahnen geführt (vgI. Abb. 5). Hier ist es 
daher zweckmäßig, die Teilströme durch Querschnittzählungen innerhalb des 
Kreuzungsbauwerks festzustellen und dann durch Addition zusammeng,ehörender 
Werte die gesamte Querschnittbelastungauf den in den Knoten einmündenden 
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Fahrbahnen zu berechnen. Mit den Bezeichnungen in Abb. 5 läßt sich folgcndcs 
feststellen. CA, B, C und D bezeichnen die Herkunftsrichtung, L den 
abbiegeverkehr, G dcn Geradeausverkchr und R den R'cchtsabbkgeverhhr. -
LB ist zum Beispiel der nach links abbiegende ,Teilverkchrsstrom des von B 
kommenden Gesamtstromes, GD der geradeaus fahrende T,eilv,erkehrsstrom des 
vO,n D kommenden Gesamtverkehrsstromes). 

Abb.5 B 

A c 

D 

Unter der Voraussetzung, daß die Fahrzeuge der nach rechts abbiegenden TeiL: 
verkehrsströme die äußeren Fahrbahnen benutzen und nicht etwa über 3 
fen des Kleeblattes fahren und daß Rückkehr in die ursprüngliche Richtung 
geschlossen sein soll, kann an den Punkten 1 bis 4 die Stärke der nach links 
.ahbiegenden Teilverkehrsströme LA' L B' Le und LD una an den Punkten 5 
bis 8 die Stärke der nach rechts abbiegenden Teilverkehrsströmc RA' RB' Re 
und RD durch eine Querschnittzählung ermittelt werden. 

An den Punkten 9 bis 12 werden Teilverkehrsströme f,estgestellt, die den 
und Linksabbiegeverkehr der betreffendcn Richtung gemeinsam umfassen. 

Der Geradeausverkehr für die 4 Richtungen GA' GB, Ge und GD muß durch 
Abzug des betreffenden berechnet werden. 

o,er Y,ergleich der Y,erkehrsführung an einer no;rmal,en Kreuzu n g und an 
einem Kleeblatt zeigt Unterschiede, dk in der t,op,ologisch'cn Gcstalt 
begründet sind. An der norm.alen Kreuzung vollzieht sich die Aufspaltung 
in und Rechtsabbieg,ev·erk,ehr ungefähr an einem Punkt 
Cvgl. Abb. 6a), so daß hier die Stärke dieser Teilströme festgestellt werden kann. 
[m K I'e,e b la t t '(Abb. 6 b) löst sich zunächst der Rechtsabbiegeverkehr vom 
Gesamtverhhrsstrom. und Linksabbiegeverkel1t werden gemeinsam 
weitergeführt. Bevor der Linksabbiegeverkehr abzweigt, stößt schon wieder der 
Linksabbiegeverkehreiner anderen Richtung hinzu. Infolgedessen kann der 
Gerweausv,erkehr niemals für sich allein ,erfaßt werden. 
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Abb.6a Abb.6b 

6 L B 
-

L 
c 

0 
Die verschiedenen konstruktiven Lösungen wie Kreuzung, Kreisplatz, Kleeblatt, 
V,erteilerring, Turbine und Linienlösung weisen infolge ihrer unterschiedlichen 
topologischen Gestalt eine verschiedene Folge von Trennungen, Mündungen und 
Veberwerfungen auf. Eine systematische Untersuchung nach diesen topologischen 
Gesichtspunkten wird zu einer Ordnung und Bewertung der verschiedenen kon" 
struktiven Lösungen und zur Feststellung der Zahl und Art der theoretisch über" 

möglichen Lösungen für die Knoten führen. Im Eisenbahnwesen konnten 
die verschiedenen Gleispläne der Bahnhöfe nach dieser Methode schün systema" 
tisch geordnet und untersucht werden [6]. . 
Für jede spezielle. topologische Fmm eines Straßenknotens wird sich nach der 

Methode eine zweckmäßige Art der Verkehrs erhebung zur Be" 
stliIllmung der Verkehrsströme ermitteln lassen. . 
Diese topologische Untersuchung der Straßenknoten wird zur Zeit weitergeführt. 
Z U:iSamm'e n fass u ng. 
Hinsichtlich der Sicherheit, Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit derStra" 
ßennebe kommt den Straßenknoten dne besondere Bedeutung zu. Zur Beurtev 
lung und Bewertung der Straßenknoten wird es erforderlich, Verkehrserhebungen 

Art durchzuführen: Querschnittzählungen, Stromzählungen un·d. 
a. Yerkehrserhebungen. In der aufgeführten Reihenfolge werden 

Jeder .folgenden Zählart umfangreichere Erkenntnisse gewonnen. Aber auch 
er Arbeitsaufwand bei der der Y'erkehrszählung und bei der 

AUswertung nimmt in gleichem Sinne zu. 
dies'er Untersuchung w.ares, zu prüfen, üb geschickte Anordnung der 

B lposten für Querschnittzählungen an Straßenknotenaus den Querschnitt" 
belastungen .außerhalb des Knotens die Stärke der Verkehrsströme im Knoten 
derechnet werden kann. Zu diesem Zwecke wurde für Knoten mit n ,einmünden" 
den Straßen die Zahl der T eilvcrkehrsströme im Knoten der Zahl der außerhalb 

gewonnenen Querschnittbelastungen gegenübergestellt. Folgende 
g'e nIsse wurden gewonnen: . 
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1. Beim Dreiknoten (n = 3) 10 h n e Berücksichtigung der ,Fahrtrichtung läßt sich 
die Stärke der V,erkehrsbeziehungen zwischen den 3 Rkhtungen' aus den 
Querschnittbelastungen berechnen. 

2. Beim Dreiknoten (n = 3) mi t Berücksichtigung der Fahrtrichtung dient eine 
Querschnittbelastul1g auß,erhalb des Knotens der Kontrülle, daß der insgesamt 
in den Knoten einströmende Verkehr ebenso groß wie der insgesamt 
strömende V,erkehr ist. Daher muß zusätzlich die Stärke' eines 
strümes im Innern des Knotens durch Zählung bestimmt werden. 

3. Sobald im Innern des Knotens zusätzlich Teilverkehrsströme ·erfaßt werden 
müssen, ist darauf zu achten, daß die Wahl richtig getroffen wird, nämlich 
dadurch neue unabhängige Gleichungen ge'wonnen werden. Da ,es sich hier um 
dn System linearer Gleichungen handelt, muß die Nennerdeterminante dieses 
Gleichungssystems von Null verschieden sein. Dieses Kriterium wird als.o für 
die richtige Anordnung der Zählstellen verwendet. 

4. Beim Viererknoten Cn = 4) stehen 12 unbekannten Tdlströmen 7 für ,die 
Berechnung v,erwendbare Querschnittbelastungen außerhalb des Knotens zur 
Verfügung, so daß die Stärke v,on 5 Teilströmen im Knoten durch Zählung 
festgestellt werden muß. . . 

5. Die Rechnung ver,einfacht sich, wenn im im Einzelfall für einzelne 
Verkehrs beziehungen kein V,erk.ehr vmhanden ist oder wenn - dwa als 
Durchschnittswerte über längere Zeiten hinweg - für dnen Tdl der 
ströme .oder für aUe. Verkehrsströme im Knoten für Richtung und 
richtung der Verkehr gleich stark ist oder mit genügender Genauigkeit 
genommen werden kann. -In diesen Fällen kann auch bei Knoten mit mehr 
als 4 Straßen Cn > 4) die Berechnung der Verkehrsströme alls den 
schnittbelastungen außerhalb des Knotens möglich und zweckmäßig sein. 

6. Die Art der V,erkehrszählung ist .abhängig von der topologischen Gestalt der 
Kreuzung. Sind zum Beispiel besondere Fahrbahnen für die 
ströme vorhanden, so empfiehlt es sich, diese durch Querschnittzählungen zu 
,erfassen und die Gesamtquerschnittbelastungen außerhalb des Knotens durch 
Addition ·entsprechender Tdlströme Zll berechnen. 

7. r,eine Quersc'hnittzählungen durchgeführt, S.o können bei richtiger,' 
Anordnung del: Zählstellen und zusätzlicher Erfassung gewisser Tdlströme 
alle Teilströme innerhalb der Knoten berechnet werden. 

8. Ztel der weiteren Arbeit ist, durch topologische Betrachtungen systematisch 
alle Formen v,on Straßenknoten zu ürdnen und zu bewerten und für jede 
Form die Mindestzahl der einzusetzenden Zählposten . und die hierfür not" 
wendige Lage der Zählstellen zu ·ermitteln. 

\'''' 
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